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Wasserspender im o6ffentlichen Raum
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Sabine Stockmann

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Wirtschafts-, Tourismus- und Umweltausschuss der

Stadt Klitz (Vorberatung) 04.06.2025 O

Sachverhalt:

Der Zweckverband Grevesmihlen bietet Kommunen an, einen offentlichen Wasserspender an
zentralen Orten — z.0B. auf dem Marktplatz — aufzustellen. Das Angebot gilt derzeit unbefristet. Die
Stadt Klitz kdnnte dieses Angebot nutzen.

Kostenrahmen & Rahmenbedingungen:

. Gesamtkosten inkl. Herstellung der Ver- und Entsorgungsanschliisse: ca. 10.000 Euro
. 500% der Kosten werden vom Zweckverband tibernommen
. Der Zweckverband Grevesmuhlen Gbernimmt au3erdem:

o Wartung

« Sommer-/Winterbetrieb (Stilllegung im Winter)
o Trinkwassergebiihren

. Fir die Stadt entstiinden:

« Einmalige Investition in H6he von ca. 5.000 Euro
o Laufende Kosten fur monatliche Wasserproben: 75,00 Euro (nicht im Winter)

Moglicher Standort:

. Marktplatz (zentrale Lage, gut  frequentiert, Aufenthaltsqualitdt ~ vorhanden)

Vorteile eines dffentlichen Wasserspenders:

. Forderung der 6ffentlichen Gesundheit: kostenfreier Zugang zu Trinkwasser an heil3en Tagen
. Steigerung der Aufenthaltsqualitat fur Burger*innen und Gaste

. Nachhaltigkeit: Reduktion von Einwegplastik durch Wiederbefullung von Trinkflaschen

. Tourismusfreundlichkeit: positives Signal fur Gaste, insbesondere Rad- und Wandertouristen

. Soziale Teilhabe: niedrigschwelliger Zugang zu Trinkwasser fur alle Bevdlkerungsgruppen

Diese Vorlage dient ausschliellich der Diskussion, ob die Anschaffung und der Betrieb eines
offentlichen Wasserspenders fur die Stadt Klutz sinnvoll erscheinen.
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Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifligen - u.a. Abschreibung, Unterhaltung, Bewirtschaftung)




Finanzierungsmittel im Haushalt vorhanden.

durch Haushaltsansatz auf Produktsachkonto:

durch Mitteln im Deckungskreis tUber Einsparung bei Produktsachkonto:

Uber- / auBerplanmaRige Aufwendung oder Auszahlungen

unvorhergesehen und

unabweisbar und

Begruindung der Unvorhersehbarkeit und Unabweisbarkeit (insbes. in Zeiten vorlaufiger Haushaltsfuhrung auszufullen):

Deckung gesichert durch

| Einsparung auBerhalb des Deckungskreises bei Produktsachkonto:

| Keine finanziellen Auswirkungen.

Anlage/n:

1 Prasentation_Wasserspender im 6ffentl Raum 6ffentlich
2 Hinweise Standortauswabhl 6ffentlich
3 Klitz, Markt_PVC d225 offentlich

4 Wohlenberg, Anleger_PEB80 d180 offentlich




Im Offentlichen Raum




Wasserspender im 6ffentlichen Raum

Inhalt

1. Wasserspender
2. Standortauswahl
3. Finanzierungsmodell

4. Ausblick
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Wasserspender im 6ffentlichen Raum
Wasserspender Natursteinstele mit
Edelstahlauslauf

Zu den Pflichten der Betreiber gemaR TrinkwV Optional mit Tiertranke

gehoren insbesondere (Auflagen Gesundheitsamt):

e Planung, Errichtung und Betrieb der Anlagen Abmessungen:

Hohe = 1100 mm
Breite = 350 mm
Tiefe =400 mm

nachdena.a.R.d.T. (8§ 13 TrinkwV)
¢ Anzeige- und Handlungspflichten (§ 11 TrinkwV)
e Untersuchung des Trinkwassers nach ( § 29 TrinkwV)

- Abnahme u. Beprobung durch das

Kosten: ca. 7.000 € (Netto)

Gesundheitsamt vor Erstinbetriebnahme zzgl. der Herstellung der

- mindestens monatliche Beprobung durch externes AnschlUsse zur Ver- u. Entsorgung

Labor (ca.75 €/Beprobung) (schatzungsweise 10.000 €

Gesamtkosten)
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Wasserspender im 6ffentlichen Raum

Standortauswanhl

hoch frequentierte Standorte:

bspw. Marktplatze, Fulkgangerzonen, u.a.

Derzeit ist ein Standort je Gemeinde vorgesehen

Gerne beriicksichtigen wir hierbei lhre

Vorstellungen und Wiinsche o 4

1 mﬁz
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300034 1458 g
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Wasserspender im 6ffentlichen Bereich

Finanzierungsmodell

Durch den Zweckverband Grevesmiuihlen wird die Anschaffung eines Wasserspenders je Gemeinde finanziell untersttitzt.

Sind in einer Gemeinde mehrere Wasserspender oder Sonderausstattungen, wie Tiertranken o.A. gewiinscht, sind die Kosten
durch die Gemeinde zu tragen.

Wartung,

Anschaffung/ Umstellung Trinkwasser-

Herstellung - Winter- gebuhren

ZNG

50/50 /Sommerbetrieb -
ZNG
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Wasserspender im 6ffentlichen Bereich

Ausblick

Herstellung
Standortabstimmung notwendiger Inbetriebnahme
Z\VG <> Gemeinde Anschlisse zur Ver-

und Entsorgung
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Vielen Dank fur

Zweckverha“d Aufmerksamkeit
Grevesmuhlen




7 Bedarfseinschéatzung und Standortwahl
7.1 Bedarfseinschatzung

Zur Auswahl eines Standortes sollte eine Bedarfseinschatzung durchgefuhrt werden. Hierbei ist der Frage
nachzugehen, ob sich der mogliche Standort in einem Bereich mit einem potenziellen Bedarf an Gffentlich
zuganglichem Trinkwasser befindet. Alle Bevilkerungsgruppen sollen ungehindert Zugang zu Trinkwasser

erhalten. Es sollte auf eine gleichmafige Verteilung von Trinkwasserbrunnen in Stadtgebieten bzw. Quar-
tieren geachtet werden.

An folgenden Orten besteht in der Regel ein Bedarf an Trinkwasserbrunnen:

dffentlicher Sport- und Bewegungsraum (z. B_ Skaterparks, Fitnessparcours)
= stark frequentierte Griinanlagen und Platze (z. B. Markipldtze)

+ dicht bebaute Orte in der Stadt mit einem hohen Nutzerpotenzial

= FuBRgangerzonen und Einkaufsbereiche

+ Hitzeinseln in der Stadt, Erholungsgebiete

+  Schuizentren und Universitdten (Bildungslandschaften)

* AuRenbereiche von kulturellen Einrichtungen (z. B. vor Museen, Theatern)

+  Kreuzungspunkie von Rad- und Wanderwegen

» Platze des dffentlichen Nah- und Fernverkehrs und Flughafen

+ Rastanlagen an stark frequentierten Stralten oder Autobahnen

« touristisch gepragte Ortlichkeiten



7.2 Standortwahl

Trinkwasserbrunnen sind darauf ausgelegt, ortsfest betrieben zu werden, der Standort muss daher mit
Bedacht gewahit werden.

Fur die Planung, den Bau und den Betrieb von Trinkwasserbrunnen sollten folgende Punkte bei der Stand-
ortauswahl beriicksichtigt werden:

Anschlussmaglichkeiten an Trinkwassemetz oder Trinkwasser-Installation miissen gegeben sein.
Entwasserung muss moglich sein (siehe 6.8).

Ein geeigneter Untergrund fir eine sichere Aufstellung solite vorhanden sein (z. B. sollten Baumwur-
Zeln, vorhandene Leitungen etc. berlcksichtigt werden).

Der Standort sollte gut fir die Aufstellung inklusive Bauarbeiten, den Betrieb und die Instandhaltung
erreichbar sein.

Er sollte nicht unter Baumen liegen (Gefahr der mikrobiellen Verunreinigung durch Vogelkot, Blatt-
lduse oder Laub).

Er sollie wenigstens teilweise am Tag im Schatten liegen und so nicht dauerhaft der Sonne ausge-
setzt sein (z. B. im Norden, Westen oder Osten neben Badumen oder Gebduden).

Er sollte in einem gepflasterten Bereich liegen oder von Pflaster umgeben werden, um Auswaschun-
gen durch Spritzwasser zu vermeiden.

Im direkten Umfeld von Sand-, Kies- oder Schotterbdden kann die Gefahr von Vandalismus beste-
hen, z. B. durch Verstopfen des Abflusses im Trinkwasserbrunnen.

Bei Aufstellung im Bereich von Kinderspielplatzen ist die Mdglichkeit gegeben, dass Kinder den
Trinkwasserbrunnen als Spielgerat wahrmehmen und wie einen Wasserspielplatz nutzen.

Der Standort ist in Bezug auf Uberschwemmungen oder Riickstauebenen zu priifen. Verunreinigun-
gen und Beschadigung bei Hochwasser werden so vermieden. Alternativ sollte bei hochwasserge-
fahrdeten Standorten eine leichte Demontage mdglich sein, bei der der Wasseranschluss fest ver-
schlossen und der Installationsstandort mit einer Abdeckung versehen wird.

Er muss bei Neuanlagen barrierefrei zuganglich und ohne Stufen erreichbar sein (siehe auch 6.4).
Der Standort sollte in Bezug auf Schaden, die durch stehenden oder fliefenden Verkehr entstehen
konnen, sicher sein (z. B. Lieferverkehr, Fahrrader), idealerweise in Bereichen mit nur Fulkganger-

verkehr oder durch Mablierung wie Banke oder Poller geschitzt.

Sinnvoll ist ein Standort im Blickfeld von Geschaften oder Machbarn. Freiwillige Patenschaften, die
z. B. Auffalligkeiten an den Usl melden, haben sich bewahrt.
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Beschriftung
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Treppenaufgang:
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ta
Beschriftung
Zufahrt Parkplatz:
TW: möglicher Anschlusspunkt;
Ablauf: Versickerung 

ta
Beschriftung
Treppenaufgang:
TW: möglicher Anschlusspunkt;
Ablauf: Versickerung 
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